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EineBlumenausstellung .ImRahmender fünftenKleingartenausstellung ,
die bekanntlichin der ersten Septemberwocheim Rathausundaufdem
Rathausplatzeabgehaltenwird ,ist aucheineAusstellungvonBlumenge-¬
plant .Esist interessant ,daßdiesdie erste Blumenausstellungnach
15Jahrenist .DieGartenbaugesellschafthattenämlichin ihrenRäumen
vor 15 Jahren die letzte Blumenausstellungveranstaltet ,dietausenden
vonBesucherneinenentzückendenAnblickbot .BiediejährigeBlumenaus-¬
stellungsoll in einemnochgrässerenUmfangedurchgeführtwerden .In

Aussicht genommenist der Arkadenhof des Rathauses ,in dem auf einer

Estrade ,die mehrals stockhochsein wird ,alle einheimischenBlumengat-¬
tungenausgestelltwerden .ZumerstenmalewerdendieWienerKleingärt-¬
nerbeweisen,daßsiealleSortenvonBlumenin ihrenGärtenpflanzen.
Dabeiwirdfestgestelltwerdenkönnen ,daßdie Blumenkulturdurchdie
Kleingärtnereine augerordentlicheBelebungerfährt .DerErwerbsgärtner
kann heute infolge der wirtschaftlichen Verhältnisse nur solche Blunen

ziehen ,die eine rasche undgewinnbringendeVerwertungermöglichen.
DiegroßenHerrschafts -undVillengärtnereienhabenmeistdieBlunen-¬
zushteingestellt .Essind also fast ausschliesslichdie WienerKlein¬
gärtner ,die die seltenstenArtenundSortenvonBlumenundBlütenbe¬
sitzen .Sowerdenin dieserBlumenausstellungungefähr30 . 000Blüten
zusehensein ,darunterbefandensich alle landläufigeneinheimischen
Blüten ,Sommer- undHerbstblumen ,Perennen ,Stauden ,Rosen . . w.Die
Blumenwerdenteils in Töpfen ,teils in Vasenund Behälternausgestellt .
Es ist selbstverständlich ,daß so große Massen von Blumen eine belebende

FarbenprachtundeinhochinteressantesBildaufweisenwird .Sowird
auchdieserTeilderKleingarten - ,Siedlungs -undWohnbauaustellung

zweifellosdasregeInteressealler Besucherfindenunddie durchein-¬
einhalb Jahrzehnte in Wien brach gelegene Blumenkultur neuerlich beleben

DasWaffemmuseumimRathausegeöffnet .VomSonntag,den27 .ds .an
ist die Waffensammlung der Stadt Wien ,die vierte Abteilung des histo - ¬

rischen Museumswieder der öffentlichen Besichtigung zugänglich .Die
interessante Sammlungwar neun Jahre lang geschlossen .Zu Beginndes

Krieges waren die wertvollsten Objekte in Kisten verpackt ,dannmussten
in der Kriegs und Nachkriegszeit die Räume für Kanzleizwecke ,vor al - ¬
lemdesErnährungsdienstes,verwandetwerden .MitdieserWiedereröff-¬

nun g wird ein oft ausgesprochenerWunschder Bevölkerungerfüllt .Die
Waffensammlung bildet eine der bedeutendsten und eindruckvollsten Ab¬
teilungen des historischen Museumsder Stadt Wien .Die dort aufbewahr - ¬
ten GegenständeumfasseneinenZeitraumvonmehrals 400JahrenEin-¬
zelneRüststücke,wiedieHarnische,Kürasse,Helmbarten,Reißspiesse,

Tartschen und Allspiesse ,sind in keiner anderen Sammlungzahlreicher
vertreten .In sechs grossen Sälen sind die Gegenständeuntergerbacht .

Gothische Rüstungen ,die altehrwürdige Bürgerfahne aus dem15 .Jahrhun¬

dert ,kunstvollbemalteSchilden ,bildendenAnfang .Es folgen ,umnur
daswichtigstezunennen ,Waffendes16 .und17 .Jahrhunderts ,dietür¬
kisedenTrophäenvonder BelagerungimJahre 1663 ,französischeWaffen
aus demJahre 1805 und 1809 ,Fundstücke vomSchlachtfeld vonAspern ,

Naffen ,FahnenundTrommelnd er Bürgerwehr,SäbelundSchwerterund
Uniformstücke der Nationalgarde und akademischen Legion 1848 undvieles
andere .Die Ausstellung zeigt den alten Besitz der Stadt WienanWaf- ¬

fen ,derbis zur Erbauungdes neuen Rathauses im städtischen Zeughaus
AmHof ( jetzt Feuerwehrzentrale )untergebracht war .

DasWaffemmuseumkannvonnunanwiederzudengewöhnlichenBe-¬
suchszeitenamDienstag ,Donnerstag ,Sonn -undFeiertagvon9 bis 1Uhrfreiembei Eintritt besichtigtwerden.

DieZahlderhäuslichenNutztierein Wien .AnlässlichderVolkszählung
vom . März. Jewurdeaucheine Zählungder häuslichenNutztierein
Wienvorgenommen.AusdeminteressantenZahlenmaterialeseimitgeteilt,
daßdie Zahlder Nutztiere39 . 951beträgt .DiegrössteAnzahlbefindet
sich in Floridsdorf ,wo5578Nutztieregezähltwordensind ,während
die geringste Zahl mit 170 in der Inneren Stadt festgestellt wurde .
Amstärkstensindmit218. 986dieHaushühnervertreten,dannfolgen
die Kaninchen ,vondenenin Wien16 . 964gezähltwurden .Andritter
Stelle stehendie Pferde ,davongibt es 15 . 311 ,woraufdie Ziegenmit
einer Zahlvon14 . 357folgen .Schweinewurden11 . 591gezählt ,Rinder

gabes . 555,Kühe3910 ,Maulesel2 ,Maultiere5 ,Esel15 ,Schafe333,
Gänse2207 ,Enten4686undTrut -undRebhühner673 .Die Zahl derBie- ¬
nenstöckebeträgt1167 ,vondenen243in Hietzing ,238inFloridsdorf
und203in Däblingsichbefinden.

StrassenbahnfahrpreiszuFronleichnam.AmDonnerstag,den31. ds.(Fron-¬
leichnam)giltaufdenstädtischenStrassenbahnenderSonntagsfahrpreis.
AndiesemTagehabendieFrühfahrscheine,Hin -undRückfahrscheineund
Wochenkarten ,sowie Fürsorgefahrscheine keineGültigkeit .

DerHolzmarkt.DiegemeinwirtschaftlicheAnstalt„Holzmarkt;inKaiser
Ebersdorf,anderdieGemeinde,dasLandNiederösterreichundderBund
beteiligtsind ,hatmitderPensionsanstaltfürAngestelltevereinbart,
daßdieimöffentlichenLagerhausdesHolzmarkteseingelagertenHolze
undHolzerzeugnisseaufGrundderLagerscheinedesHolzmarktesbelehnt
werdenkönnen.AuskünfteüberdieBedingungenwerdenvomZentralbüro
des„Holzmarkt“IV . ,Schlüsselgasse5 ,erteilt .

KeineSprechstundebeimBürgermeister.InfolgedienstlicherVerhinderung
entfälltamMontag,den28. ds .dieSprechstundebeiBürgermeisterReumann

SitzungenimRathause.In derkommendenWochehält derStadtsenatam
Dienstag,den29. ds.Sitzung.
„LehrlingeaufsLand".DieAktion„LehrlingeaufsLand"beimBundesmini-¬
steriumfürsozialeVerwaltungveranstaltetamSamstag,den2 .Junium
6UhrabendsimVerbandsheim,VI . ,Königsegg-Gasse10eineZusammenkunft
ehemaligerPfleglingederErholungsheimevonBruck. .Leitha,Fischau. .Schneebergbahn ,Gobelsburg, Wieselburga . . Erlaufund
Salzburg.EswerdenvondenweiblichenPfleglingendesErholungsheimes
in WieselburgVorträgeundTheateraufführungenveranstaltet .Ueberdie
weiterenAufnahmenindieErholungsheimewirdHirektorAugustMarianek
nähereMitteilungenmachen.
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